
36 JAHRE NACH DER 

REAKTORKATASTROPHE VON 

TSCHERNOBYL

02.MAI, 18 UHR IM ZIBB     

INFO-ABEND MIT 

BELARUSSISCHEN GÄSTINNEN

Im Rahmen eines 
Zeitzeugenprojekts sind jetzt 

Frauen aus der Region hier, um 
über das Leben jetzt dort zu 

berichten.



In Hagen haben wir Besuch aus Belarus von Frauen, die seit
Jahren mit den Konsequenzen des Supergau von
Tschernobyl zu tun haben, bei dem ganze Regionen in der
damaligen Sowjetunion und in Europa radioaktiv verseucht
wurden. Viele Kinder aus der Region kamen damals auch
nach Deutschland, um sich zu erholen. Im Rahmen eines
Zeitzeugenprojekts sind jetzt Frauen aus der Region hier, um
über das Leben jetzt dort zu berichten.

East-West-East Germany e.V. und die AG Tschernobyl-
Aktionswochen laden zu einem Informationsabend ein ins
Zentrum für Interkulturelle Bildung in Berchum (ZIBB),
Ergster Weg 59, 58093 Hagen. Dieser findet statt am
Montag, dem 02. Mai 2022 um 18 Uhr. Das Zentrum befindet
sich auf dem Gelände der ehemaligen Jugendbildungsstätte
Berchum. 

Neben der Alltagswirklichkeit für die 1. und 2. Generation der
vom Supergau Betroffenen gibt es sicher auch Raum für
ergänzende Themen wie „Demokratiebewegung", "Neuer
Alltag durch/mit Coronapandemie" und "Erfahrungen durch
den Krieg in der Ukraine“.

Hierzu laden wir herzlich ein und würden uns über einen
Besuch sehr freuen. Für Getränke ist gesorgt.
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